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und Anmerkungen des zweiten Teiles der vierten Auflage 
enthalten gegenüber der zweiten Auflage vom Jahre 1893 wesentliche 
Änderungen. Das Werk gelangt in drei Teilen zur Ausgabe, die 
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Innere Verwaltung. 

X I I I . Privatversicherung \ 
§ 86. 

Die V e r s i c h e r u n g gewährt dem Versicherungsnehmer beim 
Eintr i t t eines bestimmten Ereignisses gegen Prämienzahlung an den 
Versicherer eine Versicherungsleistung 2

è Die P r i v a t ν e rs i ch e r u n g 
erfolgt zum Unterschied von der S o z i a l v e r s i c h e r u n g vorwiegend 
freiwillig 8 . 

1 L o e n i n g S. 670. — Die privatrechtliche und versicherungstcchnische 
Seite der Versicherung gehört nicht in das Gebiet des Verwaltungsrechts. — 
L i t e r a t u r : M a n es, Versicherungslexikon 1909; E h r e n b e r g , Versicherungs-
recht 1, 1893. — Die Privat Versicherung wird eingehend behandelt in den Lehr-
büchern des Handelsrechts von C o s a c k 7 (1910) S. 545; G a r e i s 8 (1909) S. 521 ; 
L e h m a n n 2 (1912) S. 995 (vgl. insbesondere S. 1008: D i e S t e l l u n g des 
S t a a t e s zum V e r s i c h e r u n g s v e r t r a g e ) .  — Zeitschrift  für die gesamte 
Versicherungswissenschaft  und die Veröffentlichungen  des Vereins für Ver-
sicherungswissenschaft.  — Vgl. auch die Art ikel über die verschiedenen Ver-
sicherungszweige im H.d.St. und W. 

2 G. M e y e r ' 2 1, 602: Versicherung ist das Rechtsverhältnis, kraft  dessen 
jemand gegen Zahlung periodischer Beiträge den Anspruch erwirbt, Ent-
schädigung für gewisse durch Unglücksfälle veranlaßte \ ermögensverluste zu 
erhalten. 

3 R e c h t s e n t w i c k l u n g : Von den verschiedenen Arten der Schadens-
v e r s i c h c r u n g ist zuerst die Seeversicherung entstanden, die schon im 
14. und 15. Jahrhundert in Italien ausgebildet und von da aus in anderen 
Ländern Europas Eingang gefunden hat. Die Versicherung gegen die Ge-
fahren der Seeschiffahrt  ist jetzt im H.G.B. §§ 778 ff.  behandelt. Daneben ent-
wickelte sich die Versicherung für den Landtransport und seit dem 16. Jahr-
hundert die Feuerversicherung, zunächst als Versicherung der Gebäude in den 
Städten. Im 17. Jahrhundert begannen die Landesherren gleichzeitig mit dem 
Erlaß von Feuerorclnungen, auch die zwangsweise Bildung von Verbänden der 
Hauseigentümer zum Zweck der Übernahme von Versicherungen anzuordnen. 
Solche Verbände wurden ursprünglich nur für kleinere Bezirke in das Leben 
gerufen. Seit dem 18. Jahrhundert entstanden größere Organisationen für 
Immobiliarversicherung. Dieselben umfaßten in der Regel das ganze Land und 
wurden als Landbrandkassen, Landfeucrsozietäten oder mit ähnlichen Namen 
bezeichnet. Die Mobiliarfeuerversicherung  blieb dagegen in den Händen von 
Privatgesellschaften. Ursprünglich waren es ausländische, namentlich englische 
Gesellschaften, welche das Versicherungsgeschäft  in Deutschland betrieben. 
Im Jahre 1779 wurde die erste deutsche Gesellschaft dieser Ar t in Hamburg 
begründet. Einen sehr bedeutenden Aufschwung hat das Versicherungswesen 
im Laufe des 19. Jahrhunderts genommen. Zahlreiche Gesellschaften für Feuer-
versicherung und für alle anderen Arten der Versicherung sind allmählich ent-
standen; der Staat hat sie einer Konzessionspflicht und Oberaufsicht unter-

M e y e r - D o c h o w , Deutsches Verwaltungsrecht. I I . 4. Aufl. 28 



4 2 8 Pr iva tvers icherung. § 86. 

D e r V e r s i c h e r u n g s f a l l  betr i f f t  entweder die Lebensver-
hältnisse oder das Vermögen des Versicherungsnehmers oder eines 
D r i t t e n , und demnach unterscheidet man zwischen P e r s o n a l -
v e r s i c h e r u n g und S c h a d e n s v e r s i c h e r u n g . 

D i e Übernahme der Vers icherung kann durch P r i v a t g e s e l l -
s c h a f t e n erfolgen, die entweder den Charak ter reiner E r w e r b s -
g e s e l l s c h a f t e n haben, die Vers icherung also ledigl ich als ein 
gewinnbr ingendes Unternehmen betreiben, oder G e g e n s e i t i g k e i t s -
v e r e i n e sind, die sich aus der Gesamtheit der versicherten Personen 
zusammensetzer. I n diesem Fa l le beruht die Vers icherung au f einem 
V e r t r a g e 4 , der den Charak ter eines pr ivatrecht l ichen Rechtsgeschäftes 
hat. D i e Verwa l tungs tä t i gke i t besteht h ier nur in der Z u l a s s u n g 
z u m G e s c h ä f t s b e t r i e b u n d B e a u f s i c h t i g u n g d e r V e r -
s i c h e r u n g s v e r e i n e u n d V e r s i c h e r u n g s g e s e l l s c h a f t e n 5 . 

Der staatl ichen Aufs ich t unterstehen nu r die Pr iva tun te r -
nehmungen 6 , n ich t die öf fent l ichen 7 , die den Betr ieb von Versicherungs-
unternehmungen zum Gegenstand haben. Sie bedürfen zum Geschäfts-
betr iebe der E r l a u b n i s der Au fs ich tsbehörde 8 . D ie B e a u f -

worfen. Auch die Verhältnisse der Landesbrandversicherungsanstalten haben 
eine Reorganisation erfahren.  Durch die Verfassung des Deutschen Reiches 
ist das Versicherungswesen zu einem Gegenstand der Reichsgesetzgebung er-
klärt worden. (R.Verf.  Art. 4 Nr. 1.) 

Eine einheitliche Regelung des Privatversicherungsrechtes brachte das 
(τ. über den Versiclierun^sv ertrag vom 30. Mai 1908 (vgl. Anm. 4) — das 
E.G. z. B.G.B. Art. 75 hatte bestimmt, daß die landesherrlichen Vorschriften 
unberührt bleiben sollten — und eine Novelle vom 30. Mai 1908 (R.G.B1. S. 307) 
änderte entsprechend die Bestimmungen des H.G.B, über die Seeversicherung. 
Das staatliche Aufsichtsrecht wurde durch das G. über die privaten Ver-
sicherungsunternchmungen vom 12. Mai 1901 (vgl. Anm. 5) geregelt. — Vgl. 
die Übersicht über Geschichte, Quellen und Literatur des Versicherungsrechts 
bei L e h m a n n , Handelsrecht2 § 225. 

4 Geregelt durch R.G. über den Versicherungsvertrag (V.Vertr.G.) vom 
30. Mai 1908 (RGBl. S. 263). — Umfangreicher  Kommentar von G e r h a r d , 
H a g e n , ν. Κ η e b e l - D o e b e r i t z . B r ü c k er und M an es 1908. 

6 Geregelt im R.G. über die privaten Versicherungsunterneliinungen 
(PVers.G.) vom 12. Mai 1901. Verschieden kommentierte Ausgaben, in 3. Autl.: 
R e l i m 1911. — Vgl. auch L a n d m a n n § 6 9 . 

6 Ausnahmen bestimmt das P.Vers.G. § 1 Abs. 2. Danach sind die 
Personen Vereinigungen ausgenommen, die nur Unterstützungen oder Zuschüsse 
zu solchen gewähren, ζ. B. Berufsvereine  an Berufsgenossen, ohne ihnen einen 
Rechtsanspruch darauf einzuräumen. 

7 P.Vers.G. § 122 erwähnt ausdrücklich als Ausnahmen die durch landes-
rechtliche Vorschrift  errichteten Hilfskassen, die Unterstützungskassen von 
Innungen oder Innungsverbänden und die Knappschaftskassen. Die Bestimmung 
des § 122, daß auch die eingeschriebenen Hilfskassen des G. vom 7. Apr i l 1876 
ausgenommen sind, ist durch das neue G. über die Hilfskassen abgeändert. 

8 Die Versicherungsvereine auf Gegenseitigkeit erlangen durch die Er-
laubnis zum Geschäftsbetriebe die Rechtsfähigkeit. P.Vers.G. § 15. — Keiner 
Zulassung bedürfen (nach R e h n i , P.Vers.G. : § 116(i d ü r f e n sie auch nicht 
zugelassen werden, da sie keiner Aufsicht unterliegen und die Zulassung die 
Aufsicht bedingt) Unternehmungen, welche die Versicherung gegen Kursverlust, 
Transportverlust oder ausschließlich Rückversicherung zum Gegenstand haben. — 
Vgl. auch über die Erweiterungs- und Erleichterungsbefugnis  des Bundesrats 
P.Vers.Gcs. 116, 117. Besondere Bestimmungen bestehen für die Versicherungs-
vereine auf Gegenseitigkeit §§ 15—23 und für die ausländischen Versicherungs-
unternehmungen §§ 85—91. 



Pr iva tvers icherung. § 87. 4 2 9 

s i c h t i g u n g 9 erfolgt  durch die L a n d e s b e h ö r d e n 1 0 , wenn sich 
der Geschäftsbetrieb eines Unternehmens auf das Gebiet eines Bundes-
staates beschränkt, andernfalls durch das R e i c h 1 1 . 

Die Versicherung kann aber auch u n m i t t e l b a r e r G e g e n -
s t a n d d e r V e r w a l t u n g s t ä t i g k e i t sein. Dies ist dann der 
Fal l , wenn als Träger der Versicherung der Staat, ein Kommunal-
verband, eine öffentlich  rechtliche Korporation oder eine öffentlich 
rechtliche Anstalt erscheint. I n diesen Fällen beruht das Versicherungs-
verhältnis vielfach 12 nicht auf freiwilligem Beitr i t t seitens des Ver-
sicherten, sondern es besteht ein gesetzlicher Versicherungszwang : 3 . 

§ 87. 
I. Die P e r s o n e n v e r s i c h e r u n g 1 (auch S u m m e n -

V e r s i c h e r u n g 2 genannt) betrifft  ein Ereignis, das unmittelbar nur 
die Person des Versicherungsnehmers oder einen Dri t ten (Tod oder 
Erreichung eines bestimmten Alters), mittelbar das Vermögen berührt 3 . 
Derartige durch Ereignisse bewirkte Vermögensbeschädigung kann 
darin bestehen, daß sie zu besonderen Ausgaben (Kurkosten bei 
Krankheiten und Unfällen, Beerdigungskosten bei Sterbefällen) Ver-
anlassung gibt, oder darin, daß durch sie die Erwerbsfähigkeit  einer 
Person vermindert oder vernichtet w i rd 4 . 

Die Personalversicherung kann Gegenstand p r i v a t e r F ü r -
sorge sein In Deutschland bestehen seit langer Zeit Anstalten ver-
schiedenster A r t , welche den Zwecken der Personalversicherung 
dienen (Krankenkassen, Sterbekassen, Lebensversicherungsanstalten, 
Altersversicherungsanstalten, Unfallversicherungsanstalten).  Sie haben 
den Charakter privater Erwerbsgesellschaften  oder den von Vereinen 

9 Über den Begriff  „beaufsichtigen" vgl. R e h m , P.Vers.G.3 § 1 8 ; L e h -
m a n n , Handelsrecht2 S. 1008. 

1 0 Zusammenstellung der Landesbehörden in den Veröffentlichungen  des 
Kaiserl. Aufsichtsamtes 1, 179, zusammengestellt auch bei R e h m §§ 2 9 , 3 2 . — 
In Preußen sind es die Regierungspräsidenten, in Bayern die Kreisregierungen, 
in Sachsen die Kreishauptmannschaften, in Württemberg die Oberämter, bei 
größerer Ausdehnung die Kreisregierung, in Baden das Ministerium des Innern, 
für Hessen die Reichsbehörde (nach P.Vers.G. § 1), in Elsaß-Lothringen die 
Bezirkspräsidenten. 

1 1 Reichsaufsichtsbehörde ist das Kaiserl. Aufsichtsamt für Privat-
versicherung mit dem Sitz in Berlin. P.Vers.G. § 70. Zur Mitwirkung bei der 
Aufsicht ist ihm ein Beirat von Sachverständigen beigegeben, deren Mitglieder 
der Kaiser auf Vorschlag des Bundesrates ernennt, § 72. 

1 2 Bei den öffentlichen  Feuersozietäten. 
1 3 Bei der Sozialversicherung. — Vgl. Tei l I I I . 

1 Co sack , Handelsrecht7 S. 552. 
2 L e h m a n n , Handelsrecht- S. 1077; G a r e i s 8 S. 559. 
3 G. M e y e r 2 1, 607: P e r s o n a l v e r S icherung ist die Versicherung, 

welche den Ersatz desjenigen Vermögensschadens bezweckt, den jemand durch 
Ereignisse erleidet, welche eine Veränderung entweder seines eigenen persön-
lichen Zustandes oder desjenigen einer anderen Person bewirken. 

4 Zur P e r s o n e n V e r s i c h e r u n g gehören daher in erster.. Linie die 
Lebensversicherung (auf den Todesfall, den Erlebensfall  oder den Überlebens-
fall; vgl. dazu C o s a c k 7 S. 553), die private Kranken-, Unfall- und Invaliden-
versicherung, ferner  die Militärdienst- und Aussteuerversicherung und die Ver-
sicherung gegen Arbeitslosigkeit. 
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